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Felicitas Weindl-Kamuf
(31) mit Lucia, in Eltern-
teilzeit, aus Eichstätt:
Es gibt immer Möglichkei-
ten zum Sparen. Ich greife
nicht wahllos in die Rega-
le, sondern kaufe bewuss-
ter ein. Dazu mache ich
mir vorher eine Liste und
kaufe bei Sonderangebo-
ten auch auf Vorrat. Beim
Kind wird nicht gespart.

UMFRAGE

„Müssen Sie
wegen der
steigenden
Lebensmittel-
preise sparen?“

Josef Böhm (80), Rentner
aus Eichstätt:
Man kann immer was spa-
ren. Im Alter ist es mit Ein-
schränkungen etwas
leichter. Man muss nicht
jeden Tag groß auftischen.
Ich kaufe sporadisch ein,
aber schaue schon auf den
Preis. Ab und zu sollte
man sich trotzdem etwas
gönnen dürfen.

Anne-Katrin Mehlhase
(22), Studentin aus Eich-
stätt:
Gerade als Studentin muss
ich genau auf den Preis
schauen. Bei manchen
Dingen muss ich den Ver-
brauch einschränken und
sie mir seltener gönnen. In
die Politik setze ich kein
Vertrauen auf Hilfen.

Mario (54) und Melanie
Schneider (45), selbst-
ständig aus Seuversholz:
Gerade bei Pflanzenöl und
Nudeln sind wir über die
Preise erschrocken. Vieles
ist um gut ein Drittel teue-
rer geworden. Wir haben
unser Kaufverhalten
schon angepasst und
schauen auf den Preis.

Johann und Edeltraud
Brücklmaier (66, 67),
Rentner aus Wolnzach:
Wir versuchen, intelligent
einzukaufen und schauen
auf Angebote. Auch wenn
man mal auf bestimmte
Dinge warten muss. Ge-
müse und Früchte bauen
wir selbst an. Preise ver-
gleichen ist sehr wichtig.

Umfrage: Hans-Peter Gabler

ANZEIGE

Demokratie einen Raum im Alltag geben
Von Dagmar Kusche

Eichstätt – „Miteinander ins
Gespräch kommen“ – so lautet
das Motto der „Langen Nacht
der Demokratie 2022“, die die
Katholische Universität Eich-
stätt-Ingolstadt (KU) in Koope-
ration mit verschiedenen Part-
nereinrichtungen, Institutio-
nen und Gruppen bereits zum
zweiten Mal in Folge veranstal-
tet. Für Samstag, 1. Oktober, hat
ein Team aus Dozenten und
Studierenden der KU sowie des
Zentrums für Ethik der Medien
und der digitalen Gesellschaft
(zem::dg) zwischen 16 und 21
Uhr ein abwechslungsreiches
Programm mit Stationen in der
gesamten Eichstätter Innen-
stadt auf die Beine gestellt.

Beteiligt an den Aktionen
sind nicht nur die Universität
selbst, sondern auch die Stadt
Eichstätt, die Volkshochschule,
die Engagierte Stadt, das Bay-
ernLab, die Kommunale Ju-
gendarbeit, das Regionalma-
nagement Irma, das JFF – Insti-
tut für Medienpädagogik und
das Filmstudio sowie das Nach-
haltigkeitsnetzwerk fairEInt.

Um die Frage, was Journalis-
mus mit Demokratie zu tun hat
und wie moderne Darstellungs-
weisen dazu beitragen können,
dass alle an demokratischen
Strukturen und gesellschaftli-
chem Wissen teilhaben kön-
nen, geht es bei den Veranstal-
tungen der Journalistik-Studie-
renden der KU, die zwischen 16
und 21 Uhr im BayernLab
(Franz-Xaver-Platz 3) Vorschlä-
ge zur Berichterstattung der Zu-
kunft unterbreiten und Gäste in
virtuelle Räume eintauchen
lassen. In interaktiven Videos
kann jeder Interessierte selbst
Entscheidungen treffen oder
mit den Anwesenden darüber
diskutieren, wie die Tagesschau
für alle verständlich werden
könnte.

Einen etwa 30-minütigen
Vortrag mit dem Titel „Jugend
ohne Demokratie?“ hält Ober-
bürgermeister Josef Grienber-
ger (CSU) jeweils um 18 und um

Am 1. Oktober wieder „Lange Nacht“ – Mitmach-Aktionen und spannende Stationen

20 Uhr im Rathaus. Er will über
die Möglichkeiten und Heraus-
forderungen der Jugendpartizi-
pation in kommunaldemokra-

tischen Prozessen sprechen.
Dabei berichtet er von seinem
Weg als junger Mensch in die
Kommunalpolitik und zeigt auf,

Die erste „Lange Nacht der
Demokratie“ hat in Bayern
2012 stattgefunden, vergan-
genes Jahr war sie zum ersten
Mal in Eichstätt – auf Initiati-
ve des Zentrums für Ethik der
Medien und der digitalen Ge-
sellschaft (zem::dg). Sie stand
unter dem Motto „Was hält
unsere Gesellschaft zusam-
men – und was haben Medien
damit zu tun?“. Initiator war
damals Professor Klaus-Die-
ter Altmeppen. Er übergab
nach seinem Eintritt in den
Ruhestand die Veranstaltung
in die Hände von Liane
Rothenberger, Inhaberin der
neuen Professur für Medien
und Öffentlichkeit mit dem

LANGE NACHT
Schwerpunkt Migration: „Das
Format der Langen Nacht der
Demokratie schafft eine Brü-
cke zwischen Universität und
Stadt, zwischen Studierenden
und Bürgern“, betont Rothen-
berger. Nicht nur lernten die
Studierenden sehr viel, indem
sie eigene Produkte präsen-
tieren, organisieren und Öf-
fentlichkeitsarbeit leisten.
„Auch die Bürgerinnen und
Bürger kommen mit den viel-
fältigen Ideen zur Demokratie
in Berührung und lassen sich
davon hoffentlich inspirieren,
diesem wichtigen Thema in
ihrem Alltag mehr Raum zu
geben“, ergänzt sie. In Eich-
stätt interessierte Partner für

die „Lange Nacht der Demo-
kratie“ zu finden, sei relativ
leicht gewesen, denn viele Or-
ganisationen und Verbünde
lebten diese Form der Bürger-
beteiligung vorbildlich.

2022 findet die Lange Nacht
zeitgleich in über 20 Kommu-
nen in allen sieben Regie-
rungsbezirken statt. Hinter-
grund der Veranstaltung ist
es, das Wochenende vor dem
Tag der Deutschen Einheit
am 3. Oktober zu nutzen, um
in vielfältigsten Formaten
über Demokratie zu sprechen
und zu streiten. Schirmherrin
der Langen Nacht ist Ilse Aig-
ner, Präsidentin des Bayeri-
schen Landtags. ddk

welche Wege die Stadt Eichstätt
mittlerweile geht, um die jun-
gen Mitbürger zu erreichen und
miteinzubeziehen, wenn es um
die Gestaltung ihrer Heimat
geht – mitsamt allen Erfolgs-
erlebnissen, Enttäuschungen
und Überraschungen, die da-
mit einhergehen. Im Anschluss
können alle einmal im Ober-
bürgermeister-Sessel Platz
nehmen oder vom Rathaus-
Balkon winken. Mitmach-Ak-
tionen gibt es auch bei den Ver-
tretern der Engagierten Stadt
an einem Stand am Rathaus.
Hier kann sich Jung und Alt an
der Aktion „Bänder, die verbin-
den“ (Statement-Armbänder
bedrucken), bei Spielstationen
zum Nachdenken über Demo-
kratie mit dem Spiel „Demover-
sum“ oder beim Speed Talking
mit der Dialogbox der „Offenen
Gesellschaft“ beteiligen.

Ideen zur Ausgestaltung und
Verschönerung der Eichstätter
Innenstadt werden indes in der
„Heimaterei“ in der Pfahlstraße
17 gesucht, wo die Vertreter des
Regionalmanagements Irma
zwischen 16 und 18 Uhr auf

kreative Köpfe warten. Erzäh-
len, Zeichnen oder Schreiben –
alles ist möglich, um dort eine
Idee zur Gestaltung der Eich-
stätter Innenstadt zu hinterlas-
sen und anschließend im Pop-
up-Store sich über Angebote in
der Region zu informieren.

Demokratie spielerisch aus-
probieren kann man auch bei
der Kommunalen Jugendarbeit
im Spiegelsaal der Residenz. Je-
weils um 18 und 19.30 Uhr ist
dort zu erleben, was Demokra-
tie und demokratische Struktu-
ren bedeuten.

Zu einem Rundgang durch
den heranwachsenden Eich-
stätter Obstwald in der Indust-
riestraße, direkt neben dem
Technischen Hilfswerk, lädt die
Eichstätter Nachhaltigkeitsini-
tiative fairEInt jeweils um 16
Uhr und 17 Uhr ein. Dabei kön-
nen Interessierte eine „Schafs-
nase“ oder „Aprimira“ kennen-
lernen, die vielfältigen Informa-
tionen hinter den QR-Codes
der beschilderten Bäume ent-
decken oder bei einem frischen
Apfelsaft über die Möglichkei-
ten diskutieren, die diese grüne
Oase für alle Bürger bereithält.

Außerdem soll es Gesprächs-
bänke in der Innenstadt geben,
auf denen Interessierte mit
Menschen aus unterschied-
lichsten gesellschaftlichen Be-
reichen über Demokratie ins
Gespräch kommen können.
Einen „Nachklang“ findet die
Lange Nacht eine Woche spä-
ter, am Samstag, 8. Oktober, mit
einem Kultur-Habibi der Be-
gegnung im Filmstudio Eich-
stätt.

Von 20 bis 22 Uhr bietet das
JFF – Institut für Medienpäda-
gogik einen Film- und Begeg-
nungsabend und öffnet eine
Bühne für Kunst, Medien, Kul-
tur, Tradition und Moderne.
Auf dem Programm stehen Fil-
me aus Afghanistan, Musik aus
Eritrea, Geschichten aus aller
Welt und intensive Einblicke in
unbekannte Kulturen. EK

Im Artikel zur Nominierung
der Grünen-Kandidaten (EK
vom Montag, 19. September)
ist ein Fehler unterlaufen. Be-
zirkstagskandidatin Katharina
Hanauska weist darauf hin,
dass sie nicht das Fehlen von

KORREKTUR
Kinder- und Jugendpsychiat-
rien, sondern von Kinder- und
Jugendpsychiaterinnen und
-psychiatern bemängelt habe.
Sie fordert bis 2027 sechs nie-
dergelassene Kinderpsychia-
ter. EK

Eichstätt – Im Nachgang zur
Eröffnung der „Interkulturel-
len Woche 2022“ lädt das Land-
ratsamt Eichstätt zu zwei öf-
fentlichen Filmvorführungen
zum Thema „Flucht und Mig-
ration“ ein. Die erste Veranstal-
tung findet am Montag, 26.
September, um 19 Uhr im
Dienstleistungszentrum Len-
ting (Großer Sitzungssaal im 3.
Stock) statt. Gezeigt wird der
Film „Töchter des Aufbruchs“.
Einlass ist ab 18.40 Uhr. Am

Filme über Migration
Freitag, 30. September, wird
um 18 Uhr ebenfalls in Lenting
der Film „Godaanisa Godaan-
saa – Narben der Flucht“ ge-
zeigt. Einlass ab 17.40 Uhr.

Die Teilnahme an beiden
Filmvorführungen ist kosten-
frei, eine Anmeldung nicht er-
forderlich. Weitere Infos zur
Interkulturellen Woche gibt es
auf der Homepage des Land-
kreises unter: www.landkreis-
eichstaett.de/meta/integra-
tion/ikw/. EK
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für Ihr Kapital.
› Kapitalschutz und garantierte Mindestleistung von
121% des Nennbetrags bei Fälligkeit des Zertifikats

› Partizipation an positiver Kursentwicklung des globalen
Aktienindex mit nachhaltiger Ausrichtung und Fokus
auf klimafreundliche Unternehmen

› Mindestanlage 10.000 €
› Laufzeit 12 Jahre

Zwei starke Partner vor Ort.

Wir beratenSie gerne.

Telefon 0841 304-4040
Info@spk-in-ei.de · www.spk-in-ei.de

WERTSCHUTZ ZERTIFIKAT PLUS

Die Rolle der Demokratie: Die Uni und verschiedene andere Akteure laden die Menschen aus der Region ein, sich mit dieser Frage
kommendes Wochenende auseinanderzusetzen. Foto: Kusche (Archiv)
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